
Zwar gibt es auch einige denen der Muth
jesunken ist, und das ist kein Wunder, denn
vir hören hier schrecklicheVeschichren von den
sefahren des Weges. Gerüchte von den
Zerheerungen der Cholera jenseits der Ber-
e, von dem gesetzlosen, gesährlchen Leben in
kn Minen, und de» Judianerbanden, die am

Wege im Hinterhalte lauern, sind ,»

.»zahl im llmlanfe. Die Hälfte alles Des-
!>i, was erzahlt wird, darf als übertrieben

werden?so sagen uns wenigstens
»r alte Gebirgsjäger. Die Witterung ist'»cht und unangenehm und es herrscht etwas

Binnen wenigen Tagen ka
«ei, unter den Einigrante» 2 Todesfälle vor.
ille diese Umstände bewogen Mehrere zur

doch brinqt jeder nnc von St. Lou-
kommende Dämpfer frischen Zuwachs.

Buffalo Telegraph.
Seltsamer Name eiues Zeitungsblattes.

n dem neuen Territorium Minesota ist ein
'einer Ort, welcher dem Apostel Paulus zu
hren, Paul heißt. Zu diesem Orte wird
tzt eine Zeitung unttr dem Namen, ?die Epi-
el St. Paulus" herausgegeben. Ob diese
eilung wohl so viele und gute Belehrungen
ithält, als irgend eine Epistel, welche St. Pau-s vor 1800 Zahren schrieb? Der kleine Ort
aul, ist der Regicrungs-Sitz des neuen Terri-
riums Minesota, und in den Regierungs-
itzen der Ver. Slaalcn, sind paulinische Epi-
ln gewöhnlich am nöthigsten.
Blutvergießen zu St. Cbai len,
t. Charles in Illinois, war am 18. April
uge unglücklicher Austritte. Eine Gesellschaft
1 Männern aus De Kalb Caunty, Vater,

rüder und Gatte einer jüngst gestorbenen
rau, kamen nach St. Charles und klagten,
iß die je junge Frau wieder ausgegraben sei.
>ie erhielten einen Haussuchungs-Erlaubmß-
zein und durchsuchfcn mit dem Schenff das
ecir-Zimmer des Dr. Richards, wo sie zwar
n Körper nicht fanden, aber genug um sie zu
»erzeugen, daß der Körper dort gewesen war.
>ie Verwandten kehrten nach Hause zurück u.
n 18, rücklen auf Wägen und zu Pferde von
rfchiedenen Seiren cirka 200 wohl mit Büch-
n und Pistolen bewaffnete Männer in die
tadt und vor das Haus des Dr. Richards,
n dem sie die Auslieferung des Körpers ver-
ngten. Nach einigen vergeblichen Unterhand-

ingen sollen aus dem Hause des Doktors zwei
chüsse gefallen sein, woraus ein allgemeiner
ampf entstand und Dr. Richards an verschie-
nen Stellen, ebenso einer seiner Studenten
rwundet wurde, Dann wurden alle Fenster

l Hause zerworfen und das Hausgerälh des
zktors zerschlagen. Die Bürger nahmen we-
Antheil an dem Kampfe und die welche es

>ten, halfen den Fremden, da Richard's In-
tut feit Jahren den Bürgern ein Dorn im
llge war. Freie Presse.
Ooylestaun, den Ist.« Mai.?Erhängt.
Wir erfahren, daß John RockafeUvm.

i respekladler Bauer vvn Norttiampton
aunschip, Blicks CauiM), sich am letzten
ienstage erhängte. Die Enizelnheiren
»ser raschen Tl)al, wurden uns wie fvlat
;ählc. Dienstaq Mvrgen stand Hr. R.
liungefähr ein Uhr auf. zoa feine
gskleider an. nahm seinen Ucberrvck, Re
nschirm, etwa fünfzia Thaler in Bank
>len und elwaö Silbersagte seiner
au. sie sollte Acht auf die Kinder und

e Bauerei geben, bis er wieder zurück
mme was binne»Kurzem geschehen wur-

. und verließ sodann das Haus. Am
borgen wurde die Familie seinetwillen
kümmert und Nachsuchunaen wurden so-
?ich gemacht, die gegen Mittag zu seiner
ufflndung führten. Man fand iim in
inem eigenen Bnsche an einem Baume
»ngend. seine Fuße waren auf dem Bo
0 und Rock und Regenschirm lagen ne

ihm. Friedensrichter Finney hielt ei
Leichenschau, und gab den Ausspruch

n Umständen gemäß.
So weit wir erfahren können, ist keine

rfache vorhanden, die ihn hätte zu dieser
zat führen können, sondern im Gegen
eile soll er in Einigkeit und ohne Man
1 gelebt haben, bis die unglückliche Stun
schlug. Expreß.
Während dem Sturme am Samstag,

n April, brannte die Scheuer de 6
irn. Samuel Wilson, 2 Meilen westlich
>n Schippenöburg, Eumberland Eaunty,
a. nieder, nebst einer Quantität Welsch
rn, ein Wagen und andere Artikel- Die
lammen theilten siclf schnell den anstoßen
n Fensen mir, und der heftige Wind ver>
eitetedas Feuer mit einer solchen Schnel
zkeit, eine Strecke von einer Meile über
ls Land, wodurch Fensen. Holz. :c-' ver
chtet wurden. Nur mit der größten
!ühe, wurden einige der benachbarten
ebaude erhalten, daß sie kein Feuer von
n Schindeln, und andern leicht brennba
n Materialien fingen, welche mehrere
keilen weit, durch die Gewalt de 6 Stur
?6 getrieben wurden. Han- Gaz.

PittSburg, dc» 27. April.
Die Cholera in PittSburg.?Ein Mann

amenö Georg Tuttle» kam gestern auf
m Steamboot BriUiant von Eincinnati.
uf dem Dampfschiffe erkrankte er plotz
h und es hieß allgemein, der Mann ha
die Cholera, obgleich der zuerst gerufe
Arzt. Dr. Schweickart, die Krankheit

cht für Cholera erkannte, indem der
?anke nur heftigen Durchfall hatte.
an beabsichtigte ihn in Hrn Fell's Ho
zu bringen; allein er ward dort abge

esen ; ebenso an verschiedenen andern
ätzen.
Da wir hier leider! kein Cityhospital
ben, so ward der Kranke erst durch alle
raßen Pittsburgs gefahren, bis endlich
!. Dr. Penniman, in der Wylee Stra
ihn in seinem Hause aufnahm.

Ein gewisser Johannes Güpner. von
idingen. im Großherzogthum Hessen.

ist auf der Reise von Neu Orleans nach
Cincinnati, an der Cholera erkrankt und
am letztern Orte gestorben. Derselbe hat
te den mexikanischen Krieg mitgemacht und
war auf seiner Heimreise nach P>tt6burg
begriffen. - FreiheitSfr-

Neu Berlin, den 3. Mai. Betrübtes
Ereigniß. -- Wir erfahren, daß sich am
letzten Freitag in der Papiermühle der
Herren Keller, Brechville und Co., in Bea
ver Taunschjp, diesemCauntl), ein schmerz-
»cheö Unglück ereignete. An einem Rie
men, der sich um eines der Räder bewegt,
wurde etwas ausgebessert, worauf der et

wa zehnjährige Sohn des Hrn. John
Keller, denselben mit dem Fuße über Sei-
te schieben wollte- Sein Fuß verwickelte
sich darin, und er wurde mit solcher Ge
wall über das Räderiveik gezogen, daß er
auf eine schreckliche Art sein Leben ein
büßte. Dem-

Skippack, d.n lsten Mai.?Wir ersah
ren, daß in der letzten Freitag Nacht, die
Klee- und Sagemühle des Hrn. John
LandiS. in Nieder Providence Taunschip.
diesem Caunty. aanzlich durch Feuer ze?
stoit ivnrde. Der Brand entstand, wie
man vermuthet, zufällig, durch Reibuna
ver Zapfen auf dem Hebeblocke. Hr. Lan
diS hatte das Feuer im Entstehen entdeckt
und dasselbe- wie er glaubte, wieder ge
löscht. (5s brach jedoch wieder aus wäh
rend der Nacht, und als es bemerkt wur-
de stand alles schon in lichten Flammen.
Seine etwa tl) Schritte da
von stehend, wurde nicht beschädigt.

Neutralist.
Nvn <sanada.

Montreal, dc» HO. April. Der Pöbel rö -

tete sich am Samstag Abend spät noch zusaui-
nien, wurde aber durch lie angestrengten Bc-
nitthttngcn des Obersten Gngi) verhindert Un-
ordnung zn stiften. Die Sradt war gestern
Abend ruhig. Zu Ouebee wurde am Sams-
tag Abend Lord Elgi» unter dem Geschrei der
aufgeregten Bevölkerung in Efstqie verbraüt

In Ober Canada herrscht dassclbe ansrnh
rischc Gefühl. Des GonveriiörS Bild ist an
verschieden Plätze» verbrannt worden.

Hier ist die Volksmasse heute durch die
Versicherung ruhig gehalten worden, daß die

Franzosen entwaffnet werden sollen. DerGn-
vernör wird heute Abend um 7 Uhr dcrPar-
lamciitssitzug beiwohnen und mau sagt Unru-

he« voraus.
Eine andere Depesche sagt, daß sich ansrnh-

rcrischc Absichten offenbarten, wclche indeß
durch den Obersten Gugy und die freigelasse
»e» Staatsgefangenen verhindert wurde»
Am Goiitttage war die Stadt ruhig, doch
wurde Auflegiliig sichtbar, als ein TrnppCa-
vallerie erschien. John Jnng ist zum ersten
Magistratsbeamteu von Montreal eruaiiut.
Er ist eiu streuger Parteigänger und untcr-
stiitzl das gcgcnwarlige Ministerium.

Zu Brockville i>t des GouvernörS B>ld e
l'tnfalls verbrannt »nd die Behörden wurden
gezwungen der Zcrmonle bciznwohne».

Freie Presse.
Vom Auslande.

Aiikiiiifldes Dampfschiffs ,»Amerika "

Sieben Tagespälre Nachrichten aiisEuropa.
Contiutiilal - Berichte. Das französische5 Gouvernement ist zu dem wichtige» E»c

ciiier bewaffnete» luterveutlou zur
Wiederciusetznng des Papstes gekommen

Eine für den Zweck zureichende Streitmacht,
ist schon nach Civita Vecchia abaegauge».

Der kriegerische Streit und die Waffenrn-
stiinqen unter de» Slaaleu des ConlinriileS
währen mit nilvcrmindcrter Wnlh fort, »»d
bringen die betrübtesten Resultate für die
streilciideu Parteieii zu Wege.

Die Däne» üben eine strenge Blokade aller
dencschc» Häfc» a»S. Selbst Emigranten'
schiffe solle» nicht mehr uubelästigt passiren.

In Frankfurt ist eme telegraphische Depe-
sche mit der Nachricht aiigekomine», daß das
preußische Ministerium, seine Resignation
eingesandt hat.

Die Bank von Fraiikreich will in Kurzem
ihre Zahluugktt mir baarcin Gelde beginnen.

Der Siilcan der hohe» Pforce hat seine
Wkigeruiig, eine» Theil der Egoptische»
Flotte ii» seine» Dienst zu nehmen, u»ter-

zeichucl. Mau sagt, daß dieses auf Antrieb
Rußlands geschehen sei.

Der Prinz von Carignai, hat eine» Befehl
erlaffe», daß alle Einwohiier des Lombardisch-
Vknetiaiiischen Königreichs von iL bis 40
Jahren sich in Masse erheben. Diejenigen,
welche nicht in fünf Tage» erscheine», sollen
als Refraktäre betrachtet werde».

Deutschland ist jetzt mit dem Ritseiiplane
beschäftigt, das baltische Meer mit der Nord-
see, vennilttltst eines Kanals, ohne Schleu-sen, zu verbinden.

De» Druckers Freuden.
I0 h 11 Rlschel, nicht weit von AlthanS Wirths -

haus? in Maidenerick Taiinschip wohnhast, soll ein
fleißger Zeitungblescr sein, daher hatte er auch schon
In 1840 für den Liberalen Bobachter unterschrieben,
dachte aber nie daran sür denselben zu bezahlen, ob-

wohl er mehrmals daran erinnert wurde. Wir er-
fuhren leider erst vor einem Jahre, daß er zu denjeni-
gen Leuten gehört, dle nur dann bezahlen wenn sie
wollen, weil man sie gesetzlich nicht zwingen kann.
Wenn wir ihn für einen ehrlichen Kerl hallen sollen,
so wird eö nöthig sein daß er die PlO 25 bezahlt, die
er und schuldig ist, (Fortsetzung folgt )

(AuS Lovvou's I'krmor, I^iiilk6elplim)
Phlladelphier Vietmiarkc.

Philadelphia, Mai 1849.
Der Vorrats von Rindvieh war diese Wo-

che wieder sehr groß, er betrug 2000 Stück. ?

Leit unserem letzten Berichte sind die Preise et-
was gesunken, aber die Geschäfte sind lebhaft
und die Verkäufe groß. Die Preise des Rind-
viehes reguliren sich allein durch die angebotene
Quantität, bleiben aber öfters unter den gang-
baren Preisen, weßhalb sie/o niedrig angegeben

werden. Verkäufe im Hofe 120 V Stück. An-
geschlossen sind die Geschäfte für die Woche:

Schlachrochftn ?lm Markte waren 2,000
Stück, 1200 wurden an City-Merscher verkaust
zu Hvj die 1(1» Pfund, 800 wurden nuch 'Neu
Port gelrieben.

Schweine-600 iin Markte und alle wur-
den verkauft zu K 5 50 die IVO Pfund.

Kühe. ?Die Verkäufe belrugen 25t) Stück,
zu H25 bist G4O für frische Milchkühe, Hl 5 bis

sür Springer, .K 8 bis Pl 5 für trockne K.

Schaase und Lämmer ?Es wurden einige

Tausend verkauft zu H 2 bis 4 für Schaafe und
Kl bis A sür Lämmer, nach der Qualität.

ÄZerheirathct.
durch dc» Ehrw. F. A. M. Kaller, am

letzten Sonntag Morgen, Herr John C.
MyerS. Juuior-Hcrausgc'bcr per hiesigen

mit Miß Eveli » a
Dc ia er , beide von dieser Stadl.

N. B. Obige Anzeige war »i>l einer Fla-
sche allen Wem und einer Probe vom Hoch-
zeilökuchc» begleitet, wclchcS beides aus das

Wohl des jiiugcn Paares verzehrt wurde. ?

Unser» Dank für das Geschenk und dc»
Glückwunsch zu recht viel frohen Tage».

durcb den Ehrw. Win. Pauli, am 26.
April, Herr Allen Schwebte nuc M,s; Hen-
rictca Fiicker, vo» Amily. ?am 2>jste», Hr.
Heinrich Frey mit Miß Hanna Mekenny,
von Hamburg. Herr Elias Weiser, vo»
Maralawiiy, nuc Mist Esther Bieber, von
Rcading. ?am L9ste», Herr Peter Gchuuk
Mll M»lz Sara Ann Edwards, voiißcadiiig.

?durch de» Ehrw. Jacob Miller, am -!8.
April, Herr Friedrich Spclc mit Miß Elisa-
beth Kcprcl, beide vo» Rcadiug.

?durch de» Ehrw. A, L. Herman, am 22.
April, Herr Gabriel Matz, von Rcadiug.mit
Miß Elisabeth Wobeuschmidt, von Cumru.

?durch dcnEhriv. G F. J.Jäger, am 21

steu April, Herr George Haines, vo» Ham-
burg, mit Miss Niciuda Slraßer, von Wind-
for. ?am LSsten, Herr Jonas Drehler, von
Grünwitsch, mic Miß Caroline Folk, Mac
cungic, Lecha Co. ?Herr Jonas Hnmel mit
Miß Anna Scniiip, beide von Grünwitsch.

?durch den Ehrw. Isaac Roller, am 29.
April, Herr Nathan Lang mit Miß Judith
Anglladt, beide vo» Rockland. ?Hr. David
Ranenzahn mit Miß Maria Rcbtiiigei, bei-
de von Rttscombmanor. -Herr David F.
Kutz, von Maxalawny, mit Miß Caroline
Haas von Laugschivamm ?Herr Joel Man
Miller, mic Miß Carolina Voder, beide vo»
Rusrombmanor. ?Herr Daniel Moycr mit
Miß Maria Reinert, beide von Distrikt.

Sr a r
?am Listen April, in Coxlan», Samuel

Schlegel, im 58sten Lebenswahre.
?am 24. April, in Heidelberg, Kilty A»u

Ruth, Tochter von loha»n»es Ruth, im 22
Lebensjahre.

?am2l. April, in dieser Stadt, Christiiia
Westley, geborne Mvher, von Robeson, im
Löste» Lebensjahre.

?am Uten April, in Ciiinru, Margaret
Graut, Gattin von Jonathan Grant, SL
Jahre alt

?am 25. April, in dieser Stadt, John Ei-
scnbeis, Hutmachcr, »n Alter vo» etwa 7t«
Jahren.

?am 2t). April, in Grnnwitsch. Christiiia
Grnber, Willwe des in ILIZ verstorbene»
Johann Simoil Gruber, >m Lsste» Jahre
ihres Altere.

Eine andere Ankunft
Wieder neue Guler!

Z)rvigl?t und Co., No, 42, Pcniistraßc,
oberhalb tiren, sind wieder zilrückgekehrc
vo» Philadelphia und Neu Vl'rk, i»it einem
sehr große» und splendiden Vorrath von

Trocknen (Hütern uni?
Sie biete» nun Vortheile an, welche nie zu-
vor in Rcadiiig angeboten worden. Gute
schwarze Tucbe ij Pard breit, z» öZ CentS,
Sommer Casimirs - Kciiriickn leanS?gezo-
gene Ltncwand ?Croton-Tuche ?mexikanische
n»d California Plaids?gold-gemiscbte Ba-
bit Tnche, braune, grüne »nd schwarze Cast-
meretS, sehr wohlfeil, Cattiiuade» zu
», 10, 12 nnd >6 Cent die Varo; Ginghains
von 64 bis 22 Cents dicVard, versichert vo»
dauerde» Farbe» »nd gute» Muster» z» sein;
Kallline vo» L bis Ce»lS die Vard;
Mosline z» S bis 0 Cents die Pard. Sie
rathen ernstlich Allen, zu komme» nnd zu se-
hen. Ihr könnt 20 Prozent sparen, wenn
Ihr von »»s kauft.

Reading, M>n 8. ' l'v.

Hinterlassenschaft de 6 verstorbenen
Daniel Frey,

weiland von Langfchwamm, Berks Cannty.
Nachricht wird hierdurch gegeben, daß Te

stamcntS-Briefe auf de» letzten Willen und

Testament des »»längst in Langschwam Tau»,

schip, BeicS Cannty, verstorbene» Daniel
Frey veiwilligt worden sind, an Abraham
Frey und David Frey, wohnhaft in demselben
T»ui»sehlp. Alle Personen welche Forderun-
an gedachte Hincerlasteiischafc haben, sind er-
sucht dieselben ohne Verzug einzureichen,und
Alle, die noch an dieselbe schuldig slnd, aufge-
fordert bald abzubezahlen an

Langschwamm, Mai 8. f6m.

Carpets!
Unsere Carpet .Halle enthält tin sehr

aiisgedebiices Assortcment von Carpets, jeder
Art, vo» balimwolienen zu 10 Cent die Park»
hie zn ganz wollenen dreifachen zu T l 37 die
Pard. Wir kaufen unsere Güter zu sehr
niedrige» Preisen und sind entschlossen sie
ganz w 0 hlfcil zu verkaufe». Unser
Motto ist : "Rleine Profite und schnelle
Verkäufe."

Dwight und Co.. No. 42 Pennst.,
oberhalb der Sten.

Reading, Mai 8. bv.

Akte vom Ivten April 1849,
Betitelt ~Ei»e Akte, um eliicii slukendenFond
zu erschaffen u»d für die ailmählicke und ge-

wisse Tilgung der Staatsschuld zu sorge»."
«'Abschnitt 29. Daß es vo» und »ach der

Passiruiig dieser Akte, von, StaaiS-Gcbatz-
meister verlangt werden soll, »»d es ist hier-
dilrch vo» ihm verlangt, einen Nachlaß von
Z Prozent vo» dem Kanfgeldc zu gestalten,
welches auf alle »iipalentirle Läuterne», be-
willigt auf früher erlasse»? Warrants, schul-
dig ist, unter der Bedingung, daß das ersagce
Kaufaeld am oder vor dem 1 Mai, 1850, in
die Schatzkammer bezahlt wird.

"Abschnitt 34. Daß die Assessors der ver-
schiedenen Caniilics dieses Gcaars dierdnrcb
aiuorlsirt »nd angcwiese» sind, zwischen ben
Perioden der dreijährlichen AsseßmentS,alles
liegende, welches durch die Errichtung von

oder andern Verbesserunge» vor
dem letzt vorhergehenden dreijährlichen Asseß-
mcnc verbessert worden ist, wieder zu Assessl
ren, der Appellation unterworfen, wie jetzt
vom Gesetze verordnet est, und alle während
dem vtrwlcbciien Jahre gemachte» Wieder-
Assessmeiics werde» hierdurch für so bindend
und rechtskräftig erklärt, als ob sie i» Folge
des Gesetzes gemacht worden wären."

Verössciitlicht anf Verordnnug der Taun-
ty CommissionerS,

Georg Fichthorn, Schreiber.
Commissionerd 'Amtsstube, )

Reading, Mai 8. 1842. 3m.

Nachricht,
An die tLinwokner der Taunschipa A-
niilv, Douglaß, Nlaidencriek, und (!)ley.

In Gemäßheit der Akte der Assembly, welche
den Einwohnern jener Taunschips das Recht
gibt, die Taren durch den Mindestsorderndcn
einsammeln zu lassen, wird hierdurch Nachricht
gegeben, daß Vorschläge von Personen in jenen
Taunschips von den Eommissioners angenom-
men werden, an ihrer Amtsstube in Reading,
bis Montag den 14, Mai, um den Mindestsor-
dernden auszufinden. Im Austrage der Com-
missioners

Geo. Fichtksrn, Schreiber.
Reading, Mai 1. 1849. 2m

Wohlseile Güter für
baargeld!

Allgaier, No. 24, Ost-Pennstra-
ße, Reading, hat just erhalten ein ausgedehn-
tes Assortement von Trocknen Gütern, pas-
send für die Zahrszcil. Ebenfalls ein frischer
Vorrath von Garn gezwirnt
und einfach, von No. 4 bis 12, und einen zu-
sätzlichen Vorrath von flachsen und baum-
wollenen Carper-Hettel» nämlich Schwarz,
Hellblau, Purpur, Grün, Roth, Gelb u, Weiß,
mir einem Vorrath von wohlseilenUmbrellag.
Ebenfalls einige Barrel alten Korn-Whiskey.

Reading, April 17. 3m.

Nachfrage.
Sophia K ä st l i n, sgcborue Deveiiin,

mit Johann Kästiin, Schuhmacher, verhcira
thet), und M agdale »a , Sebwester der
Voriae», sjctzt a»S Slraßburg, im
Elsaß, Cancon Nlederbruilii, gebürtig, wclche
vor etwa Z Jahren in dc» Ver Staate» an-
gekommen scin sollen, werden dringend er-
sucht, ihrer Schwester Barbara und ihrem
Ehemann H> inrich Dietz, ihren Wohnort a>>-
zuzcige». Wen» ihiie» dieses zu gcsicht kom-
mcii sollle-, werde» sie gebeceii Uttverzüglich
;» schreibe», unter der Address?:

Oolumkiir l'. 0., count)', I'.i.
April 24. Im

Kinder-Lchlche,
s>efktbend aus blauen, rothen und schwarzen
Gaiters, ebensalls Maroeeo, Kid und ledernen
Kinder - Schuhen, welche wohlfeiler verkauft
werden als jezuvor. A. Henke, und Co.

Nächste Thür zu Clymer's Trockne Waaren
April 17. Stohr.

Daiuen-Schuhe.
Das größte Assortement von Damen» Schu-

hen in der Stadt ist zu sehen bei
A. Henke und Co.

Nächste Thür zu Clymer's Trockne Waaren
April 17. Stohr.

Die zwei großen Citieo
Reading und Lanmster

Wachsen beide sehr schucll; aber die Thatsa-
che, daß während die seit den letzte» Jahre»
in der letzter» Clty errichteten »riicii Gcbäu
de nur wenige Hunderte betragen, die Zahl in
Reading beinahe ein Tausend betrug, zeigt
zicmlicb deutlich welche am meisten zunimmt.
Dieser Vortheil, welchen Reading jährlich »

ber seine Schwester des Schlußstem-GraalS
erlangt, war eine der Haiiplursachr» baß' der
Eigenthümer des großen Rleiderskolira,
No 62, Ost-Pc»iistraße, zwische» der 6. und
7ce», seine» Vorrat" vermehrt hat. Er ist so
eben von Philadelphia zurückgekehrt mit ei-

nem große» und prachtvollen Assortemeut
und Sommer-Guter,

aus de»e» er. ans Bestellung, jede Art Klei-
der nach neueste» und beliebteste» Style und
zu billigem Preise verfertigt» wird. -Eben-
falls anf Hand,ein großes u»d geschmackvol-
les Assortcmknt

fertiggemachter Rleider,
für Männer und Knabe», vo» jeder Größe,
Preis und Güte.

Ebenfalls,zeineschöueZAuSwahl von Zvreß-
Gütern, als Hemden, Busen, Krägen,Hals-
tücher, Schnupftücher, Halsbinde», Schärfe,
Handschuhe :e. :e.?Alles sehr wohlfeil.

Unterzeichneter dankt für die bisherige Nn-
terstützunq und hofft durch strenge Aufmerk-
samkeit anf die Geschäfte, sich die Kundschaft
ferner zu sichern.

lanies Zameson, Kaufmaüfchneider.
No. 62, Ost-Pciistraße, zwischen der 6.

und 7ten, Reading.
April 10. bv.

Marktpreis e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla
Walzen Bsch-I 95 98
Roggen , 5g 56
Welschkorn .... «, 5g 53
Hafer ? j 52
Flachsfaamen ... > 1 25 1 26
Klcefaainen .... j Z 25 Z 25
Timothyfaamen . . 2 50 2 50

Kartoffeln 50 50
<< 45 40

Gerste i 66 67
Roggci'branntwein . Gall. I 25 20
Aepfelbranntwein . <1 > 17 23
Leinöl " , 75 70

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 525 462
do (Roggen) .

. j 2 75 2 81

Schinken Pfd. 8 7

Schweinefleisch ...
" ' 6 6

Rindfleisch < 7 7

Unschlitt " > 8,9

Faßbutter "I 14 16
Hickoryholz..... Klaft.! 4 50 5 25
Eichenholz s 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 325 400
G»ps 5 00 4 75

Wichtig für (Herber.
Neue Hallte, Oel- und Leder-Slohr,

No. lii, Nord dritte Straße,
Drei Thüre» unterhalb Race, Philadelphia.
Fortwährend auf Hand zu den niedrigsten

Marktpreise»:
.Häute:

Trockne Sa Piata Häute, leicht u, schwer erste Qualität
~ Caraeeas ? ~ ? ~

~ Laguayra ? ? ?
-

?

Hänge Trocken Chili ? ?

Gesalzene Laguayra ~ ~ ?

? Pernambneeo ? ?

~ Metzger Häute ? ?

KipS ? ? ?

Western Metzger KipS ~ ? ?

Grü» gesalzene schwere KipS ? ~

Trockne Palna Kips ~ ?

Beste SkraitS und Bank-Oele.
'lVerkzeuge von allen Sorten.
EZ>D>e Hänle sind vo» frischer Jmporta-

tion und werden z» wohlseilcr» Preisen ver-
kauft, als sie in alt-etablirten Häusern ge-
kauft werde» könne».

ZZ>Leder vo» alle» Sorte» wird gekauft
»nd der höchste Baargeld Preis dafür bezahlt
oder l» Tausch fiir.Häuce, KipS, Oele :c. !c.
angenommen

Aeen und Rirk'patrick.
Philadelphia, März 20. 3M.

Das woblfeilste und schönste Assorlemenl von

u»d luwclcnKÄ
in Philadelphia.

No. ) Nrwi-» N-ivomus, 5 No.
2 s Marktftrafie, ? Z

Einige Tküren über der Ilten, N.Seite
Hat just erhalten durch die letzten Ankünste,von
den allerberühmtesten Fabriken in Europ, ein
prachtvoll und sorgfältig ausgewähltes Assorte»
ment von

Goldnen und silbernen Taschenukreu,
welche er wohlfeiler verkauft als irgend ein an-
deres Etablissement in den Ver. Staaten. Un-
ter dem Assortement wird man finden:
Goldnc LeverS, 18 K Schalen, voll Wwelirt K3N
Silberne Leverö, voll jnwellrt IS
Noldnc l'Epincs, 18 Ä Schalen juwelirt 2S
Silberne l'EpiiieS, juwelirt lv

Quartier-Uhren 4 bis Kit)
Silberne Theelöffel, goldnen gleich, die Sett 4 SV

Dessertlöffel - 10 00
Esjlöffel "

" " is 00
Zusammen mit einem splendiden Assortiment
reinen,und werthvollen Juwelen zc. :c. ze.

Gsldne Retten von verschiedenen Stylen,
aus den besten Fabriken.

Bewahre diese Anzeigt und rufe an bei
Kewia

No 413 Marktstraße, über der Ilten,Nord-
Seite.

Ich habe noch wohlfeilere goldne und silber-
ne Levers als zu den obigen Preisen.

Händlern wird ein liberaler Abzug erlaubt.
Philadelphia. April 10. 3M.

Sparsamkeit ist Reichthum.
Leute welche Stiefeln und Schuhe nöthig ha-

ben und sparsam sein wollen, werden wohl dar-
an thun wenn sie anrufen an A. Henke und
Co'o, südwestliche Ecke der Penn und fünften
Straße, und ebenfalls oberhalb der siebenten
Straße, unterhalb Faber'S Berks Cauntyhaufe.

April 17. IM.

MN Stiefeln, Stiefeln?
Ein großes Assorlement jetzt

auf Hand. Leute welche Stie-
feln nöthig haben, werden wohlthun wenn sie
anrufen bei 21. Henke und 50.,

Nächste Thür zu Clymer's Trockne Waaren
April 17. Stohr.

An Lattt-Stodrhaller.
H. F. Lelir und Co. erhallen jetzt,

» per Brigg Pearl, von Boston, einen

großen Borrath von Stiefeln und
besonders fabrizirt für die-

! sen Markt, welche sie zu den räsonahlestenPrei«
sen zumGroß-Verkaufanbieten weiden. Stohr
Halter sind eingeladen ihren Vorrath zu besich,
tigen, bevor sie in Philadelpia kaufen.

H F Fclir und Co.
Nordwest-Ecke der Penn u. sten Str.

Feuern»«,,,,»,-Parade.?Die Philadelphi»
er berichten viel Schönes und Imposantes von
einer Parade der Feuerleute, die am Dienstage
dort stattfand. Es ist ganz in der Ordnung,
daß nach so vielen Gefechten auch einmal ein«
Parade sein muß. Es wäre zu wünschen, daß
die Prügeleien der Feuerleute aufhörten.


